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Me SisenSastneu Peutschlands .
Da die Frage der Betriebsmittelgemeinschaft und

der Tarifreform immer noch ihrer Lösung harrt , so stehen
zur Zeit die Eisenbahnfragen in asten deutschen Staa¬
ten im Vordergrund des Interesses Das Reichseisen¬
bahnamt hat nun soeben seine Statistik über das Rech¬
nungsjahr 1904 herausgegeben . Danach ist die Eigen¬
tu m s l ä n g e der deutschen vollspurigen Eisenbahnen
von 44167 Kilometer am Ende 1894 auf 54 064 Kilo- jMeter am Ende 1904 , also um 22,4 Prozent gewachsen .
Von dieser Länge entfielen 1894 : 40 279 Kilometer oder
91,2 Prozent auf Staatsbahnen und 3888 Kilometer oder
8,8 Prozent auf Privatbahnen , 1904 dagegen 50 070
Kilometer oder 92,6 Proz . auf Staatsbahnen und 3994
Kilometer oder 7,4 Proz . auf Privatbahnen . Nach der
Betriebsart waren 1894 : 31636 Kilometer oder 71,6
Proz . Hauptbahnen und 12 531 Kilometer oder 28,4 Pro¬
zent Nebenbahnen , 1904 dagegen 33 288 Kilometer oder
61,6 Prozent Hauptbahnen und 20 776 Kilometer oder
38,4 Prozent Nebenbahnen vorhanden . Die Hauptbah¬
nen haben somit nur um 5,2 Proz . , die Nebenbahnen
aber um 65,8 Proz . zugenommen . Zur Bewältigung des
Verkehrs standen den vollspurigen deutschen Eisenbahnen
im Rechnungsjahr 1904 : 21418 Lokomotiven, 54 Mo¬
torwagen, 43 341 Personenwagen , 436 768 Gepäck- und
Güterwagen zur Verfügung . Gegen 1894 hat bei den
Lokomotiven eine Zunahme von 35,2 Prozent , bei den
Personenwagen von 42,8 Prozent und bei den Gepäck¬
wagen von 35,6 Prozent stattgesunden . Die Beschaff¬
ungskosten der Betriebsmittel haben sich von 1884,62
auf 2741,25 Millionen Mark oder um 45,5 Prozent er¬
höht . Davon entfallen 983,19 Millionen Mark auf Lo¬
komotiven nebst .Tendern , 1,53 Millionen Mark auf Mo¬
torwagen , 498,49 Millionen Mark auf Personenwagen
und 1258,04 Millionen Mark auf Gepäck- und Güter¬
wagen . Die beförderte Nutzlast , die sich aus dem Ge¬
wicht der Personen nebst Handgepäck, des Gepäcks , der
Hunde, des Viehs und der Güter aller Art zusammen¬
setzt , ist von 25901,24 auf 42 969,86 Millionen Ton¬
nenkilometer, also um 65,9 Prozent , die tote Last, die
in das Eigengewicht der Wagen, Lokomotiven, Tender ,
Motorwagen von 71,244,67 aus 125 589,21 Millionen
Tonnenkilometer, also um 76,3 Prozent gestiegen . Der
Personenverkehr hat in dem Zeitraum von 1894
bis 1904 einen weiteren Aufschwung genommen . Im
Jahre 1904 wurde eine Einnahme von 642,10 gegen
392,20 Millionen Mark im Jahr 1894 , mithin ein Mehr
von 63,7 Prozent erzielt . Jedes Kilometer brachte eine
Einnahme von 12 246 Mark gegen 9056 Mark im Jahr1894, mithin ein Mehr von 3190 Mark , das ist 35,2
Prozent . An der Gesamteinnahme war die Einnahme

Aus Kieöe zur Kunst .
Noinan von Viktor Rheinberg . 10

„Ich bin neugierig," meinte der Assessor Tennstedt, „ wer
Von u»S den Vogel abschießt bei Fräulein Melanie, denn daßjeder von uns sich nach Kräften um ihre Gunst bemühen wird,ist selbstverständlich !"

„Mir ist, als führen wir zu einem Turnier und alle Waffender Liebenswürdigkeitund Beredsamkeit werde ich nach Kräf¬ten gebrauchen , um als Sieger daraus hervorzngehen," sagteder junge Leutnant, sein Schnnrrbärtchen drehend , „ auch habe
ich den Vorteil , der blonden Schönen nicht mehr ganz fremd
zu sein .

"
„Und Du , OtterSbach , verhältst Dich ganz passiv ? " dabei

versetzte Tennstedt dem Freunde einen le .chten Schlag auf die
Schulter, „Du bist doch sonst nicht auf de » Mund gefallen !"

„ Ich malte mir eben aus, " erwiderte Hans , daß einer von
uns Dreien vielleicht an einem ernsten Wendepunkt steht und
daß, wenn ich zum Beispiel dieser eine sei» sollte, ich die Sachegar nicht so übel finden würde. Mein alter Oheim ermahnt mich
ohnedies immer, mir eine reiche und liebenswürdige Braut zu
suchen .

"
„ Und Du zweifelst natürlich keinen Augenblick daran , daßFräulein Melanie mit beiden Händen zugreift, wenn Du ihrdie Ehre antun und sie zur Frau von Ottersbach mache» willst ?

Aber da sind auch noch andere da , die das Feld nicht gutwilligräumen !" scherzte Tennstedt.
„Auf alle Fälle gibt eS eine BerlobungSbowle, die derjenigevon uns Dreien geben muß, welcher die Braut heimführt !"

schlug Olferding vor .
„Und wenn sie keinen von u»S erhört ?" meinte HanS
„Dann wischen wir uns den Mund, " rief Tennstedt heiter,

„ oder noch besser, wir brauen uns gemeinschaftlich eine Trost-bowle
^ Es gibt ja zum Glück noch mehr schöne Mädchen in der

*
*

*
Jetzt schimmerte Schloß Strießen aus grünen Parkanlagen

hervor, die Herren hatten gerade »och Zeit, sich in eine etwas
passendere Stimmung zu versetzen, und der Wagen hielt auf der
Rampe.

Ein Diener in reicher Livree eilte herbei, und nachdem er

aus dem Personen - und Gepäckverkehr mit 28,27 Proz .
gegen 27,85 Prozent im Jahr 1894 beteiligt . Die reine
Personenbeförderung einschließlich Militär - und
Sonderzüge hat ein Mehr von 237,95 Millionen Mark ,das sind 62,8 Prozent , die Beförderungen von Gepäck
und Hunden ein solches von 9,36 Millionen Mark , das
sind 80,2 Prozent , aufzuweisen, während die Nebener¬
träge einen Zuwachs von 2,58 Millionen Mark , das
sind 138,7 Prozent , erzielten . Der Anteil der Wagen¬
klassen an der Gesamteinnahme aus der Personenbe¬
förderung stellt sich im Jahr 1904 :

auf 3,95 v . H . in der I . Klaffe
„ 20,75 „ „ „ „ II . „
„ 48,75 „ „ „ „ III . „
„ 24,76 „ „ ., „ IV . „
„ 1,79 „ „ Militär,

gegen 4,09 , 25,11 , 48,92 ) 19,11 , 2,77 Prozent im Jahr1894 .
Auch Her Güterverkehr hat eine erhebliche

Steigerung erfahren . Die Einnahme ist von 963,45
Millionen auf 1468,30 Millionen Mark gewachsen , mit¬
hin hat eine Zunahem von 52,4 Prozent stattgefunden .

Unter Ausscheidung der Kosten für erhebliche Ergänz¬
ungen , Erweiterungen und Verbesserungen, sowie der
Pachtzinse hat der Ueberschuß der Betriebseinnahmen
über die Betriebsausgaben betragen im Jahr 1894 562,74 ,im Jahr 1904 857,07 Millionen Mark , er hat also um
52,3 Prozent zugenommen , dagegen ist er im Verhältnis
zu der Gesamteinnahme nach Ausscheidung des Pachtzin¬
ses von 39,97 auf 37,86 Proz . gesunken . Als Rente des
auf die betriebenen Strecken verwendeten Anlagekapitals
betrachtet, ergab der Betriebsüberschuß im Jahr 1894
5,07 , im Jahr 1904 dagegen 6,11 Proz . Jedes Kilo¬
meter der durchschnittlichen Betriebslänge brachte im Jahr1904 , 15,997 gegen 12,771 Mark im Jahr 1894, mithinein Mehr von 3226 Mark oder 25,3 Prozent .

MurrdlHa « .
Die Steuerkomnnssto « des Reichstages begann

Freitag die Beratung des Brausteuergesetzes . Die
Diskussion begann mit dem Z 3u betr . die Höhe der
Steuersätze . Berichterstatter Rettich (kons. ) sprach sich
persönlich gegen die vorgeschlagene Staffelung aus ;
dieselbe habe den Rückgang der kleinen Brauereien nicht
aufgehalten . Speck (Ztr . ) bestritt die Berechtigung der
vorgeschlagenen Steuererhöhung ; dieselbe widerspreche dem
H 6 des Flottengesetzes . Das System der Staffelung
müsse gegenüber dem bayerischen verbessert werden . Er
schlage vor, die Brauereien zu jedem Jahresbeginn nach
3jährigem Produktionsdurchschnitt auf Staffelung zu ver-

sich nochmals auf einige Minuten entfernt hatte , um den Be¬
such zu melden , erschien er wieder, riß den Wagenjchlag auf,und mit den Worten, „die Herrschaften lassen sehr bitten ! "
führte er die Gäste ins HanS.

In aller Eile wurden die tadellos frisierten Haare der jun¬
gen Herren durch einen Blick in den Spiegel des Vorzimmersund durch einen leichten Bürstenstrich noch tadelloser herge¬
stellt, die Türe zum Salon öffnete sich und man stand der
Familie von Heinersdorf gegenüber.

Der Hausherr kam den Gästen entgegen , erinnerte sich , den
Leutnant von Olferdiug neulich bei Ambergers gesehen zu ha¬
ben , ließ sich von diesem die beiden anderen Herren vorstellen
und führte alle drei seiner Frau und Tochter zu , welche im
Hintergründe des großen, elegant eingerichteten Gemachs ge¬
sessen und sich jetzt erhoben hatten.

Es entging HanS nicht, daß die Frau vomHause , eine blaffe,vornehme Erscheinung , rot geweinte Angen hatte, und daß sie
bei Nennung seines Namens leicht zusammenzuckte .

Doch war das nur ein Moment ! Die schwarzen und stechen¬
den Augen des Gatten ruhten fest wie die eines StierbändigerS
auf dem Antlitz der zarten , nervösen Frau , ihre gewaltsame
Anstrengung unbefangen zu erscheinen, gelang, und man war
bald in eine harmlose Unterhaltung verwickelt . Die drei jungen
Herren richteten ihre Worte, so oft sich dies tun ließ , an Mela¬
nie und waren entzückt von der frischen, anmutigen Erscheinungund dem natürlichen, offenen Wesen des jungen Mädchens.

Die Aehulichkeit zwischen Frau von Heinersdorf und ihrer
Tochterwar auffallend ! Grade so mußte die Mutter , welche etwa
45 Jahre alt sein mochte, in ihrer Jugend ausgesehen haben ,eS waren dieselben feinen , regelmäßigen Züge, dieselben dun¬
kelblauen Augen und der Helle, zarte Teint, aber über das volle,blonde Haar hatte sich ein leichter , grauer Schimmer gebrei¬tet, das Rot der Wangen war verblichen , das Feuer der Au¬
gen erloschen, die Frau machte durch ihre ganze Haltung und Er¬
scheinung den Eindruck einer durch Kummer und Kürperlei-
den gebeugten , stillen Dulderin.

Während HanS sich mit ihr über die Schönheit des Schlöffe»
und Parkes unterhielt und seine Augen dabei vielfach zuMelanie hinüberwandern ließ , welche mit großem Interesse
den Schilderungen lauschte, die Olferdiug ihr von den Freu¬
den der Geselligkeit in Langenau entwarf , hatte der Assessor

anlagen , wobei die Ueberproduktion höher zu versteuern
sei . Die kleinen Brauereien müßten auf dem 4 Mk .-Satze
verbleiben und die Staffelung bis auf 7i/z Mk . gehen.
Daraus ergebe sich eine Mehreinnahme von 24 Millionen .
Diese Abwälzung auf die Konsumenten sei, da die
Hauptlast auf den großen Brauereien ruhe , bei diesem
System unmöglich . Rettich beantragte eine Staffelung
von 4—121/2 Mk . anstatt 7—12i/s Mk . Schatzsekretär
v . Stengel befürwortete die Vorlage und bestritt , daß ein
Rückgang der kleinen Brauereien daraus folgen werde.
Stolle (Soz . ) und Müller - Sagan (frs . Vp . ) lehn¬
ten die Vorlage ab . Müller - Fulda (Ztr . ) bekämpfte
den Antrag Rettich, der eine Massenbelastung sei . Speck
trat für den Antrag des Zentrums ein . Finanzmini¬
ster Rheinbaben befürwortete die Vorlage , die den
Massenverbrauch nicht erheblich belaste .

M » »
Gegendemonstrationen zum 21 . Januar . Aus

Berlin meldet die St . Morgenp . : Unter den nicht¬
sozialdemokratischen Vereinigungen Ber¬
lins ist eine Bewegung im Gange , die bezweckt, die
Wirkung der für Sonntag zu erwartenden sozialde¬
mokratischen Straßendemonstrationen zu
vereiteln . Eine Versammlung deutschnationaler
Handlungsgehilfen und Studenten beschloß ,
jeden Aufzug der Sozialdemokraten durch antisozial -
demokratische Kundgebungen mit patriotischen
Abzeichen auf den Straßen zu beantworten . Auch in
mehreren konservativen Versammlungen ist beschlos¬
sen worden , den sozialdemokratischen Demonstrationen
schärfsten Widerstand entgegenzusetzen . Die Regierung
wurde aufgefordert , durch Aufstellung einer Truppen¬
macht dafür zu sorgen, daß die Pläne des sozial¬
demokratischen Parteivorstands zu nichte ge¬
macht werden.

Nachdem der sozialdemokratische Parteivorstand er¬
klärt hat , daß gar keine Straßendemonstrationen beab¬
sichtigt sind, ist es mehr wie unklug , Demonstrationen
von Studenten und deutschnationalen Kaufleuten zu in¬
szenieren. Das kann nur zu schlimmen Provokationen
der Arbeiter führen . Auch die Arbeitgeber machen jetzt
gegen etwas mobil, was garnicht beabsichtigt ist . Der
Verein deutscher Arbeitgeberverbände richtete an die ihm
angegliederten Vereine und Einzelmitglieder die Auf¬
forderung , die Arbeiter , welche am 22 . Januar
nicht zur Arbeit erscheinen , wie Teilnehmer an
der Maifeier als streikende Arbeiter zu betrachten .

Die Hamburger Wahlrechtskrawalle . Die
Hamburger Polizeibehörde macht folgendes bekannt : Nach¬
dem sich den sozialistischen Versammlungen am 17. ds .

I Tennstedt sich in ein Gespräch mit Herrn von Heinersdorf ein-
! gelassen . Dieser hatte die Eigentümlichkeit , die Augen , wäh¬

rend er sprach, nie frei und offen zu erheben , auch seine Züge
waren seltsam starr uud unbeweglich und die Gesichtsfarbe
gelblich . Man hätte ihn für eine Wachsfigur halten können .

„Ich höre, Sie sind lange Zeit in Amerika gewesen, " sagte
soeben Tennstedt, „ darf ich frage» , in welcher Gegend ?"

„Wir lebten zuerst mehrere Jahre in Newyork , später kauft«
ich eine Farm im Innern des Landes," antwortete der blaffe
Mann , während er ailsmerksam ein kleines Messer betrachtete,das er zum Abschneiden der Zigarre in der Hand hielt.

„Aber die Sehnsucht nach der Heimat führte Sie schließlich
doch hierher zurück, Herr Baron , was ich von einem Deut¬
schen nur zu begreiflich finde," meinteder Assessor .

„ In meine eigentliche Heimat bin ich allerdings nicht zu¬
rückgekehrt, " gab Herr von Heinersdorf zur Antwort , „ ich
hatte früher eine Besitzung in Mähren , die ich Famili -n-
verhältnisse halber aufgab. auch leben keine nähere Verwandt«
von mir mehr, so zog ich eS vor , mich hier » iederzulassen ,
wo wir freilich bis jetzt ganz fremd sind.

"
„Wo man sich aber glücklich schätzt, einen so liebenswür¬

digen Zuwachs der Geselligkeit erhalten Fu haben ! " sagte der
junge Mann, sich mit einein Lächeln leicht gegen Melanie ver¬
neigend

„ Gnädige Frau werden doch im nächsten Winter hoffent¬
lich die Bälle und Gesellschaften in Langenaumit Fräulein Toch¬
ter besuchen? " fragte Hans . „Wir haben i» der Stadt viele
gastfreie Häuser, namentlich in der Familie des reichen Kom¬
merzienrats Amberger ist man stets gern gesehen, er gibt
vorzügliche Diners und mehrere glänzende Bälle im Winter .

"
„Wir haben dort schon Visite gemacht, " fiel Melanie leb¬

haft ei» .
„ Und haben also auch die junge Frau von Berka kennen

gelernt . Wie hat sie ihnen gefallen ? " fragte Olferding.
„Sie ist sehr schön ! Ein weiteres Urteil wage ich noch nicht

auSznsprechen , ich kenne sie zu wenig ! " erwiderte Melanie.
„Es heißt, daß nächstens , trotz der sommerlichen Jahres¬

zeit , ein größeres Fest zur Geburtstagsfeier des Kommer¬
zienrats stattfinden soll, " nahm HanS wieder daö Wort , „ da
werden Sie die beste Gelegenheit haben, sich in unseren Krei¬
sen bekannt zu machen .

" 136,20



Mts . Auflehnungen schwerster Art gegen hie
öffentliche Ordnung angeschlossen haben, wird die
Polizeibehörde öffentliche Versammlungen für
den 21 . und 22 . Januar und für die Tage , an denen
die Bürgerschaft über die Wahlrechtsfrage
verhandelt , ausnahmslos verbieten und son¬
stige öffentliche Versammlungen in nächster Zeit nur in
ganz besonderen Fällen zulassen. Umzüge werden bis
auf weiteres überhaupt nicht gestattet . Der Arbeitsnach¬
weis des Verbandes der Eisenindustriellen giebt die Zahl
der wegen Besuchs der Versammlungen ausgesperr¬
ten Arbeiter auf 500V an .

Tages-KHroatL.
Berlin , 19. Jan . Die Beisetzung der sterblichen

Ueberreste des Staatssekretärs Freiherr » von Rtcht -
hofen findet in Baden- Baden am Montag N - chinittag
3 Uhr von der Kapelle des dortigen Friedhofs aus statt.

Berlin , 19 . Jan . Die „ Voss. Ztg .
" meldet aus

Sarajewo : Der Erzbischof Stadler wurde wegeu
eigenmächtig an Mohamedanern vollzogenen Taufen zu
500 Kronen verurte lt .

Hamburg, 20 . Jan . Wegen Beteiligung an den
Krawallen sind im ganzen 18 Persone n , darunter eine
weibliche verhaftet . Es wird gegen sie Anklage we¬
gen Landfriedensbruch erhoben.

Magdeburg , 19 . Jan. Oberbürgermeister
Sckneider hat, wie der „Generalanzeiger " meldet, zum
1 . Juli um seine Entlassung gebeten.

Köln, Id . Jan . Der „Köln . Ztg .
" wird aus Ber¬

lin von heute gemeldet : Wie bestimmt verlautet , wird
der Oberpräsident von Sachsen, Staatsminister v . Bo et¬
licher , demnächst auf Wunsch aus dem Staatsdienst
ausscheiden .

Darmftadt, 19 . Jan . Die Bevölkerung des
Großherzogtums Hessen betrug nach der Volks¬
zählung am 1 . Dezember l905 : 1 2l0 719 Personen gegen
1 118 979 am 1 . Dezember 1900 . Die Zunahme beträgt
also ^ i 740 oder 8,2 Prozent .

München, 19 . Jan . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat lt . Stuttg . Morgenp . heute über den
dringlichen Antrag Ehr h art - Speyer betr. die Lud¬
wigshafener Walzmühle verhandelt und sich dem
bereits gemeldeten Beschluß des Finanzausschusses ange¬
schloffen , so daß also das Verbleiben der Walzmühle auf
bayerischem Boden gesichert ist .

Stratzburg , 19 . Jan. Dem „Journ . de Colmar "
des Reichstags - und Landtagsausschuß - Abgeordneten Wet -
terle zufolge, steht die Einführung der vierten Wagen¬
klasse auf den Reichseisenbahnen bestimmt be¬
vor. Eine gegen die Tabaks st euer gerichtete Pe¬
tition an den Reichstag hat in Elsaß- Lothringen 22,000
Unterschriften gefunden.

Paris , 19 . Jan . Falliäres sagte beim Empfang
der repuelckanischen Gruppen des Senats , welche zur Be¬
glückwünschung erschienen : , Solange ich tm Elysöe sein
werde, wird das Elysäe eine Hochburg der Demo¬
kratie bleiben.

"
London , 19 . Jan Bisher sind gewählt 209 Li¬

berale, 33 Mitglieder der Arbeiterpartei , 61 Nationalisten
und 86 Unionisten . Etz haben gewonnen die Liberalen 111 ,
die Mitglieder der Arbeiterpartei 28, die Unionisten 3 Man¬
date . Das Hauptergebnis der gestrigen Wahl war der
Uebergang Glasgows zum Liberalismus . An
Stelle der bisherigen sieben Unionisten wählte Glasgow
vier Liberale, einen Arbeiter und zwei Unionisten .

Buenos Aires , 19 . Jan . Der frühere Präsident
General Mit re ist heute gestorben .

In Corschenbroich bei M . - Gladbach wurde in
der Neujahrsnacht ein junger Manu von vier Burschen
aus Eifersuchtsgründen überfallen , geknebelt und
derart an einen Baum gebunden, daß er nur auf einem
Bein stehen konnte. In dieser qualvollen Lage mußte
der Bedauernswerte bei starker Kälte die ganze Nacht
verharren , bis er >am Morgen von Vorübergehenden be¬
freit wurde . Jetzt ist der junge Mann infolge der
Qualen jener Nacht irrsinnig geworden. Unter den
bekannten Tätern befindet sich ein Soldat .

In Grafen Hausen bei Ettenheim (Baden ) , wur¬
den 5 Scheunen und das Wohnhaus der Geschwister Häfele
ein Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden.

Ein Großfeuer zerstörte in Sonneberg (Sach¬
sen-Meiningen ) das Sich et ' sche Warenhaus . In
der vierten Stunde morgens war im zweiten Stock der
Brand ausgebrochen und zwar , wie man vermutet , durch
unvorsichtiges Hantieren mit Licht durch die dort schlafen¬
den, morgens .jedoch erst vom Ball heimgekehrten Ver¬
käuferinnen . Letztere mußten durch Leitern geret¬
tet werden, wobei ein Mädchen abfiel und innerlich schwer
verletzt wurde . Ter entstandene Schaden ist bedeutend ;
vermutlich muß das Haus ganz niedergelegt werden.

Die Düsseldorfer Kriminalpolizei verhaftete mehrere
Mitglieder einer weitverzweigten, wohlorganisierten Die¬
besbande , die xs in größeren Städten besonders auf
den Raub von Gold- und Silbersachen abgesehen hätte .
Der Anführer der Bande , ein Deserteur des 53 . In¬
fanterieregimentes in Kalk, Monteur Heinrich Mostert ;
befindet sich im Militärgefängnis . Viele Wertsachen wur¬
den bei den Verhafteten beschlagnahmt.

Gegen die Wirtschaft zum Feldschlößchen in
Borbeck bei Essen wurde ein Dynamitanschlag
verübt . Das Haus erlitt schwere Beschädigungen. Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Der Täter ist unbekannt .

Eine Feuersbrunst zerstörte in kurzer Zeit in
dem berühmten Weinort Zeltingen a . d . Mosel fünf
Wohnhäuser mit Scheunen und Ställen .

Freitag Nachmittag 3 .50 entgleiste der von Ost¬
ende nach Herbesthal fahrende Londoner Schnell¬
zug . Der Postwagen geriet in Brand , der ganze In¬
halt mit der Londoner Post wurde zerstört, 4 Beamte
sind verletzt .

Auf der Hochbahn in Broklyn entgleiste ge¬
stern ein Zug , der hinterste dichtbesetzte Wagen stürzte
aus einer Höhe von 35 Fuß auf die Straße und geriet
in Brand . Die Insassen konnten gerettet werden . 12
Personen sind verletzt , eine getötet.

In einer Kohlenmine von Point - Crek (West -
Virginia ) wurden durch Explosion von Kohlenstaub 18
Personen getötet.

Tturrn .
Rostock, 19 . Jan . In Lübtheen ist durch den

Sturm ein eiserner Fürder türm umgestürzt . Zwei
Arbeiter wurden getötet .

Hamburg, 19. Jan. Die Sturmflut erreichte
heute Mittag eine beträchtliche Höhe. Jetzt beginnt der
Wasserstand wieder zu fallen . Mehrere im Hafen lie¬
gende bezw . auf der Unterelbe befindliche Schiffe erlitten
Beschädigungen .

Harburg, 19 . Jan . Infolge desSturmes stürzte
heute Vormittag in der Schüttstraße ein Haus ein .
Hierbei wurde ein Kind getötet , eine Frau lebens¬
gefährlich verletzt .

Alfeld , 19 . Jan. Heute früh hob der Sturm das
Dach von einem Maschinenschuppen ab und schleuderte
es auf die Straße . Hierdurch wurden drei vorübergehende
Arbeiter schwer verletzt , einer derselben tötlich.

Aus der Rhön , 19 . Jan . Nach wochenlangem
trostlosem Regenwetter wütete heute Nacht ein schwerer
Orkan . Die Bergforsten und Behausungen an dem Ge¬
hänge tragen Spuren der Verwüstung . Viel Gelände steht
unter Wasser.

Köln, 19 . Jan . Ein orkanartiger Sturm ,
der nachts ausbrach und bis vormittags auhielt , hat große
Verheerungen , namentlich in den Vororten angerichtet .
Auf einzelnen Landstraßen wurden starke Bäume wie
Streichhölzer ' geknickt. Die Telephonleitungen sind nach
fast allen Richtungen gestört. Oberhalb Linz wurde
ein Matrose vom Schiff geweht und verschwand in den
hochgehenden Flnten . Auch aus mehreren oberrheinischen
Städten kommen Meldungen über umfangreiche Schäden ,
die der Sturm angerichtet hat .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19 . Jan . Präsident Gras Balle st rem

eröffnet die Sitzung . In der fortgesetzten Beratung der
Kamerunbahn tritt Erzberger (Ztr . ) den Dar¬
legungen des Legationsrats Helfferich entgegen und wirft
dem Abg . Goller Tropenkoller vor, welcher Ausdruck vom
Präsidenten gerügt wird . Er spricht den Wunsch aus ,
daß das Missionswesen berücksichtigt werde.

Erbprinz v . H o he nlo he - Langenburg wiederholt,
daß er von einem drohenden Aufstand in Kamerun nicht
gesprochen habe und nicht sprechen wollte.

Ledebour (Soz . ) : Seine Partei habe niemals den
Wert der Kolonien an sich bestritten , sie wende sich aber
gegen das Kolonialsystem, das auf der Ausbeutung der
Eingeborenen beruhe . Er bezeichnet die Verurteilung
der Akwahauptleute als einen Mißbrauch der Amtsgewalt
und als einen schnöden Rechtsbruch.

Legationsrat Helfferich betont , die Kolonialver¬
waltung habe sich Vorbehalten, Einzelheiten der Finan¬
zierung in der Kommission mitzuteilen .

Lattmann (Wirtsch. Bgg . ) nimmt die evangeli¬
schen Missionen gegen die Angriffe Gollers in Schutz.

Goller (Frs . Vp . ) verteidigt sich gegen die gegen
ihn erhobenen Vorwürfe .

Storz (Südd . Vp . ) wünscht möglichste Beschränk¬
ung der Branntweineinfuhr .

Eickhoff (Frs . Vp . ) rechtfertigt seine kolonial-
freundliche Haltung . — Nach persönlichen Bemerkungen
wird die Vorlage an die Budgetkommission verwiesen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die Pensionierung der Offiziere und des Ent¬
wurfs betr . die Versorgung der Unterklassen des Reichs¬
heeres, der Marine und der Schutztruppen, , der nach kur¬
zer Debatte gleichfalls der Budgetkommission überwiesen
wird . Einige kleinere Gesetzentwürfe werden erledigt .

Präsident Graf Balle st rem erklärt sodann , ob¬
wohl ihm die Staatsregierung bisher keine Mitteilung
von dem Ableben des Staatssekretärs von
Richthofen gemacht habe (hört , hört !), so glaube er
doch, daß wie er viele Abgeordnete das Bedürfnis haben,
diesem ausgezeichneten, liebenswürdigen Staatsmann die
letzte Ehre zu erweisen. Er schlage deshalb vor, morgen
keine Sitzung abzuhalten . (Bravo !) Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr : 2 . Lesung der oben erwähnten beiden
Gesetze und erste Lesung des Gesetzentwurfs betr . die Aus¬
gabe von Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mark und des
Gesetzes über den Versicherungsvertrag .

Die Marokko - Kovferenz .
Algeeiras , 18 . Jan . Die heutige nicht formelle

Besprechung der Delegierten bot äußerlich dasselbe Bild
wie die Eröffnungssitzung am Dienstag. Während die Dele¬
gierten die Freitreppe zu den oberen Räumen hinaufsttegen,
sah man die Journalisten aus aller Herren Länder im
Binnenhofe in ei -rigem Gespräche, das den Aussichten der
Konferenz galt, beisammenstehen. Etliche Gruppen müßiger
Einwohner sahen vor dem Rathause neugierig die Vor¬
gänge mit an . Während die Diplomaten von Beruf irgend¬
welche Aeußerungen über die Aussichten der Konferenz nicht
verlauten lassen , sind die Vertreter der Presse in ihrem
Austausch der Meinungen unisoweniger zurückhaltend. Die
Möglichkeit, daß es erforderlich werde, die Poltzeiverwaltung
in Marokko zu internationalisieren , spielt bei diesen De¬
batten die Hauptrolle . Natürlich befinden sich die Franzosen
in lebhafter Opposition dagegen .

Algeeiras , 20. Jan. Da der Redaktions-Ausschuß
die Ausarbeitung der Vorschläge über den Waffenschmuggel
noch nicht beendet hat , findet die nächste Sitzung der
Konferenz erst Montag statt.

Madrid , 19 . Jan. Infolge eines gestrigen Beschlusses
sanote der Senat ein Begrüßungstelegramm an
die Konferenzmitglieder in AlgeciraS , in dem
der lebhafte Wunsch ausgedrückt wird, daß aus den Bera¬
tungen Friede und Eintracht zwischen allen Nationen, die
vertreten seien, hervorgehea möge, zum Besten Marokkos,
des Fortschritts und der Zivilisation . Die Kammer
telegraphierte in ähnlichem Sinne.

Der Aufstand irr deu Kolonien.
Berlin , 19 . Jan Gouverneur Graf Götzen tele¬

graphiert aus Dar - es - Salaain : Major Johannes
hat den Süden von Ungoni durch Posten gesichert .
Die 13 . Kompangte unter Oberleutnant v . Marwitz und
die 8 . Kompagnie unter Hauptmann v . Kleist haben den
nördlichen Teil des Bezirks Ssongea besetzt. Der
Häuptling Schabruna ist dort noch die Seele des
Aufstandes . In Süd - Ubena sichern der Bezirksbaupt -
mann Langenburg und Oberleutnant Minus mir der Poli-
zettruppe die MisstonSstation Kidugala . Südöstlich letzterer
fiel am 6 . Januar am Ruhudjefluß der Stabsarzt
Wiehe mit 11 farbigen Soldaten . Details feh¬
len noch .

Dir Ilnrusterr in Rußland .
Aus dem Reich.

Laut amtlicher Bekanntmachung wird das Schlüssel¬
burger St a atsg efäng nts aufgehoben . Die
dadurch frei werdenden Summen sollen zur V erst är kung
des detachierten Gendarm eriekorpo verwendet werden.
Ueber die Gebiete Akmelinsk , Semipalati ns k und
den Kreis Tscheljabinski im Gouvernement Oren -
burg ist der KriegSzustand verhängt worden .

Außer den gestern Gemeldeten find in Warschau
noch weitere fünf Personen auf Grund eines kriegsgericht¬
lichen Urteils erschossen worden . Zwei Frauen, die
ebenfalls zum Tode verurteilt waren , wurden zu Festungs¬
strafe verurteilt .

Wüttt. Landtag .
Stuttgart , 19 .. Jan . Kammer der Abgeord¬

neten . Im Einlauf der heutigen (125 . ) Sitzung , die
von Präsident Payer um 93/4 Uhr eröffnet wird , befindet
sich eine Denkschrift des Verkehrsbeamten des Mittleren
Dienstes riber die Dienst- und Ruhezeiten .

Am Ministertisch : Minister der ausw . Angelegen¬
heiten Frhr . v . Soden mit Präsident v . Fuchs . Einziger
Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der volks¬
wirtschaftlichen Kommission über verschiedene Eingaben
um Erbauung neuer Eisenbahnlinien .

Stock mayer (Hosp . d - Vp . ) berichtet über die
Bitte der Gemeinden Maulbronn , Zaisersweiher , Diefen¬
bach, Jreudenstein xuid Sternenfels um Genehmigung der
normalspurigen Nebenbahn Maulbronn -Sternenfels und
baldige Ausführung derselben. Der Kommissionsantrag
geht dahin : 1) die Bitte der Gemeinden Maulbronn usw .
der Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben ; 2) die
Kammer der Standesherren zum Beitritt einzuladen .

Minister v . Soden : Es sei schon in dem Krcdit-
gesetz von 1905—06 erwähnt , daß diese Bahn in das
Eiseubahnbaukreditgesetz für die nächste Finanzperiode aus¬
genommen werden solle . Eine weitergehendere Berück¬
sichtigung könne den beteiligten Gemeinden nicht zuteil
werden.

Schmidt - Maulbronn (Vp . ) : Der Landtag stehe
hinsichtlich der Erweiterung von Bahnhöfen re . vor großen
Aufgaben . Er möchte aber an die Regierung das aus¬
drückliche Ersuchen richten, daß bezüglich des Ausbaues
des Nebenbahnnetzes nicht zugewartet , sondern im alten
Tempo fortgefahren werde. Wenn man .hier eine Stag¬
nation eiutreten lasse , so wäre das nicht sonderlich po¬
pulär und man könne das auch in volkswirtschaftlicher
Hinsicht nicht als klug bezeichnen . Der Kommissions¬
antrag wird sodann einstimmig angenommen .

Ueber die erneute Bitte des Eisenbahnkomitees üm
Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn Brötzin¬
gen - Marxzell berichtet Dr . Hartranft (Vp . ) : Der
Antrag der Kommission geht hier auf Ueberweisung der
Eingabe an die Regierung zur Kenntnisnahme .

Weiß (D . P . ) beantragt , die Bitte der Regierung
zur Erwägung zu übergeben . — Dieser Antrag wird je¬
doch abgelehnt und der Kommissionsantrag zum Be¬
schluß erhoben.

Stockmayer berichtet über die erneute Eingabe
der Gemeinden Herrenberg , Affstätt , Kuppingen , Ober-
jessingen, Sulz , Wildberg uird Gültliugen , betr . die Ver¬
bindung der Gäubahn mit der Nag 0 ldbahn durch
eine normalspurige Nebenbahn zwischen Herrenberg Und
Wildberg . Ter Antrag der Kommission lautet auf Üeber-
weisung zur Kenntnisnahme .

Schaible (kons. ) bezeichnet es als wünschenswert,
daß die Eingabe zur Erwägung übergeben werde . Nach
kurzer Bemerkung des Berichterstatters weist Schick¬
hardt (Vp . ) darauf hin , daß diese Linie eine gewisse
Bedeutung für den Reutlinger Jndustriebezirk habe ;
aber die Frage der Erbauung dieser Strecke sei noch
nicht spruchreif. Es sei wünschenswert, daß die Peten¬
ten bald weiteres Material beschaffen .

Gnoth (D . P . ) : Er habe sich in der Kommission
auf deu Standpunkt gestellt , daß die Beschlußfassung über
die vorliegende Petition bis zur Beratung der Linie
Herrenberg —Weil der Stadt —Pforzheim ausgesetzt wer¬
den solle . Er stelle nunmehr hier im Plenum einen An¬
trag in dieser Richtung .

Zur Annahme gelangte jedoch der Kommissionsan¬
trag unter Ablehnung des Antrags Gnoth .

Dr . Hieb er berichtet über die erneute Eingabe des
Stadtschultheißen Br 0 dbeck in Nagold namens 31 Ge¬
meinden des Oberamtsbezirks Nagold , Herrenberg , Horb,
Calw und Freudenstadt , betr . den Bau einer Eisenbahn
von Nagold nach Herrenberg . Auch hier lautet der An¬
trag der Kommission : die Eingabe der Regierung zur
Kenntnisnahme zu übergeben.

Hieber berichtet hierauf über die Eingabe der bür¬
gerlichen Kollegien der Stadtgemeinde Haiterbach
OA . Nagold um Erbauung einer Nebenbahn Nagold -Hai-
terbach. Auch hier wurde Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme beschlossen.

Stockmayer berichtet über die Bitte der bürger¬
lichen Kollegien von Dvrnstetten um Erbauung einer Stich¬
bahn Dornstetten —Pfalzgrafenweiler . Es knüpft sich an
diesen Bericht eine kurze Erörterung , an der sich die Mg .
Henning , Schmidt -Freudenstadt und Keßler (Z ) beteiligen

Minister v . Soden führte aus , daß eine Bahn von
Freudenstadt nach Pfalzgrafenweiler , die der Abg . für



Freudenstadt beamragt, von der Regierung bereits in Aus¬
sicht genommen sei.

Liesching (Bp . ) beantragt , zugleich auch namens
hes Abg. Schmid -Freudenstadt : 1) Die Erbauung einer
Rebenbahn von Pfalzgrafenweiler an die Hauptbahn
Freudenstadt —Hochdorf der Regierung zur Berücksichtig¬
ung und die Frage des Anschlusses in Freudenstadt oder
Dornstetten zur Erwägung zu übergeben ; 2) die vorliegende
Petition damit für erledigt zu erklären ; 3) die Kammer
her Standesherren zum Beitritt einzuladen .

Dieser Antrag wird nach ziemlich lebhafter Debatte ,
ün der sich die Abg . Hähnle, Stockmayer , Dr . Hieber,
Keßler, Liesching und Rembold-Aalen , sowie Minister v .
Soden beteiligten, angenommen .

Hieraus wird abgebrochen. Nächste Sitzung Sams¬
tag vormittag . Tagesordnung : Rest der heutigen T .-O .

Aus Mürttemöerg.
Dienftnachrichten . Uebertragen : Dem außerordentlichen

V : ofeffor Dr. Wolf an der Technischen Hochschule in Dresden die
ordentliche Professur für Hygiene an der medizinischen Fakultät der
Universität Tübingen.

Ernannt : Aus die katholische, im Patronat der Krone befind¬
liche Pfarrei Enkenhofcn , Dekanat« Wangen, den Pfarter Hummel
in Hasenwciler , Dekanats Ravensburg.

Jlsfeld , 19 . Jan . Die Steigerung des Ei¬
senbahnverkehrs durch die Brandkatastrophe ist aus
folgenden Zahlen zu ersehen. Der Personenverkehr be¬
trug im Jahre 1904 216 069 Personen gegen 61837 im
Borjahr , der Güterverkehr 28 284 Tonnen (1883 ) , der
Kassenverkchr 85 224 Mark (16 280 Mk . ) . Die Verzins¬
ung des Staatsaufwands betrug 2,83 Proz . gegen 0,68
Prozent i . V.

Kitzlegg , 20 . Jan . Das Zeppelin sche Luft¬
schiff wurde durch die Maschinisten und die requirierten
Soldaten noch im Laufe des gestrigen Nachmittag voll¬
ständig abgebrochen. Das Aluminium -Gerüst wurde
mit Aexten und Beilen total zusammengeschlagen und zum
Umschmelzen hergerichtet . Heute werden die sämtlichen
Ueberreste des Luftschiffs auf hiesigem Bahnhof verladen .
Das Militär ist gestern Abend in die Garnison zurück-
gekehrt. Graf Zeppelin soll , wie man hört , s e i-
ne Flugversuche endgültig aufgeben .

Freitag abend wurde ein etwa 7jähriger Knabe in
Ost heim bei der Ostendhaltestelle von der Trambahn je¬
denfalls infolge eigener Unvorsichtigkeit überfahren . Er
wurde nach der elterlichen Wohnung verbracht . Auf dem
KVege dorthin starb er.

Der seit dem 7 . Dezember v . I . von Neu Hausen
plötzlich verschwundene Bauer Joh . Reichte hat sich wieder
eingestellt. Er hat sich in der Schweiz aufgehalten und u .
a . auch in Schaffhausen einige Tage gearbeitet . Da er wäh¬
rend der ganzen Zeit kein Lebenszeichen von sich gegeben
hat , so mußte sein Vieh lt . Gränz -Bote auf amtliche An¬
ordnung verkauft werden . So geheimnisvoll wie er fort¬
gegangen , ist er auch wiedergekommen.

In Reutlingen wurden einem Reisenden ,
Während er seine Kunden besuchte , seine Reisetasche
jn welcher sich 80 Mk . Silbergeld befanden, gestoh¬
len . Papier und Gold hatte er vorsichtshalber vor
Verlassen des Zimmers zu sich genommen.

Aus dem Güterbahnhof Urach wurde der Eisenbahn -
arbeiter Grat beim Abladen eines Holzwagens durch un¬
vorsichtiges Abrollen der Männer von einem Stamm zu
Boden geschlagen und am Hinterkopf tötlich getroffen .

Freitag früh ereignete sich auf dem Bahnhof Oh -
Wenhausen ein bedauerlicher Unglücksfall. Die 20
Jahre alte Tochter des früheren Adlerwirts Hornung
Wurde beim Einfahren des ersten Zuges der Gönningen -
Meutlinger Lokalbahn von den zahlreichen auf dem Per¬
ron stehenden Arbeitern so nahe an den Zug hingedrängt ,
daß ihre Kleider vom Trittbrett eines Wagens erfaßt
Und das Mädchen vor die Räder geworfen wurde, wo¬
durch ihm ein Vorderschenkel völlig abgedrückt und der
andere stark gequetscht wurde . Die Unglückliche wurde
sofort in die Klinik nach Tübingen verbracht , wo sie
Freitag Abend ihren Verletzungen erlag . Das Bahn -
personal soll an dem Unfall keine Schuld treffen .

Wie der Gäubote vor Kurzem schrieb , habe sich in
Nu , ringen OA. Herrenberg ein Hexenbanner einige Tage
gütlich getan und sei dann nach Vertreibung der Hexe mit
dem entsprechenden Obolus abgezogen . Nun hat sich die
Behörde der Sache angenommen und als den geheimnis¬
vollen Magier den Weingärtner Waiblinger von Tübingen
ermittelt .

Der Bauer Jakob Trugenberger vonElt ingen wurde
auf dem Rückweg von Weilderstadt, wo er einen Ochsen ge¬
kauft hatte, infolge Scheuens desselben zu Boden geworfen
und eiste längere Strecke weit geschleift , wodurch er sich eine
schwere Verletzung dis rechten Schultergelenks

'
zuzog .

In Hildrizhausen hat ein Wirt und Bäcker seine
Frau mit einem Zündholzstein übel zugerichtet.

"
Der Arzt

mußte ' der Frau , am Hinterkopf zertrümmerte Knochen¬
stücke entfernen .

In Besigheim ist Donnerstag früh in dein Ge-
Meinschaftshaus in der Entengasse Feuer ausgebrochen.
Es gelang der Feuerwehr , den Brand zu unterdrücken,
bevor er größere Ausdehnung aunahm .

Freitag vormittag erfolgte in Heilbronn in ei¬
nem Souterrainraum der Lithographischen Kunstanstalt
von Weisert und Daur , in dem feuergefährliche
Flüssigkeiten aufbewahrt sind, eine Explosion . Zwei
Arbeiter waren dort bei Ächt mit dem Abfüllen beschäftigt
gewesen , es scheint hiebei durch einen unglücklichen Zu¬
fall oder durch Fahrlässigkeit , hierüber wird die Unter¬
suchung Näheres ergeben, ein Faß Feuer gefangen zu
haben, das sich den übrigen Stoffen mitteilte . Der da¬
durch entstandene Brand konnte bald unterdrückt werden.

Kertchtssaal .
Bayreuth , .17 . Jan . (Strafkammer) . Ein Bild

sittlicher .Verkommenheit, wie es auch der Sumpf der
Großstadt selten zeitigen dürfte, wurde heute vor der
Strafkammer enthüllt . Angettagt wegen schwerer
Kuppelei war die 40jährige Heizerswitwe Kunigunde
Höhl von hier . Die Angeklagte hat eine Wohnung , be¬

stehend aus Kochstube und 1 Zimmer , inne . In
diesen Räumen schlief sie, ihre 2 Knaben von 13 und 11
Jahren , ihr 17jähriger Stiefsohn , ihre 15jährige Toch¬
ter und noch 2 Schlafgängerinnen . Die Tochter ist ein
grundverdorbenes Geschähst das schon als lljähriges Mäd¬
chen sich mit Burschen eingelassen hat . Im Laufe des
letzten Sommers nun wuri^n bei der Angeklagten die
schamlosesten Orgien gefeiert, an denen sich nicht nur die
3 Mädchen, sondern auch die Alte beteiligte , während die
Kinder öfters alles mitansehen mußten ! Die Teilnehmer
bestanden nicht etwa aus Lebemännern , sondern aus jun¬
gen unreifen Burschen, die teils die Tochter , teils die
Alte herbeiholten ; die letztere bezahlte auch meistens noch
das Bier zu den Gelagen . Die Kupplerin wurde von
der Strafkammer zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ver¬
urteilt . Der Fall hat hier viel Staub aufgewirbelt .

Berlin , 19 . Jan . Die Liebesabenteuer des
Herrn Ulrichs im Damen - Restaurant hatten
Veranlassung zu einer Anklage gegeben, die Mittwoch vor
der 6 . Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung
kam. Wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung war
die Frau Anna Ulrichs angeklagt . . — Der Ehemann
der Angeklagten hat bald des sechzigste Lebensjahr er¬
reicht . Trotzde aber glüht noch eine genügende Portion
Liebesleidenfchaft in seinem Innern , die ihn verleitet , hin
und wieder kleine Seitensprünge zu machen. Dies entgeht
jedoch niemals den Argusaugen seiner Frau , die zwar sehr
schwer hört , dafür es aber ausgezeichnet versteht, plötzlich
erwachende Neigungen ihres Gatten mit großer Findig¬
keit aufzuspüren . Der Abschluß einer derartigen Affäre
war dann jedesmal ein Gewitter , welches sich zwischen den
verschwiegenen Wänden der U .

' schen Wohnung unter gro¬
ßem Getöse entlud und mancherlei Hautabschürfungen und
große Beulen zur Folge hatte . Bei einem derartigen An¬
laß schlug Herr Ü . einmal die ganze Kücheneinrichtung
kurz und klein . Um ihren Manu zu ärgern , soll die An¬
geklagte ihm am nächsten Tage die Scherben in einer
Schürze in dessen Stammlokal nachgetragen und vor sei¬
nen Füßen ausgeschüttet haben . Auch im Frühjahr v .
Js . wandelten Herrn Ulrich seine alten Donjuansneig -
uugen wieder an . Schließlich hatte er ein gemütliches
Plätzchen in der Hinterstube eines Lokals mit Bedienung
von „ zarter Hand " sich zum ständigen Aufenthaltsort aus¬
gewählt . Inzwischen hatte aber die eifersüchtig wachende
Gattin den neuen Schauplatz der Liebesabenteuer ihres
Gatten aufgespürt . Am 6 . Juni vorigen Jahres saß
Herr Ulrich in animiniertester Stimmung in dem ver¬
schwiegenen Hinterzimmerchen des Restaurants „ Zur
Bauernwirtin "

. Zu seiner Seite saß eine der Heben,
während die zweite sogar auf seinem Schoß Platz genom¬
men und vertraulich ihren Arm um seinen Hals gelegt
hatte . Plötzlich stürzte der Inhaber des Lokals atemlos
hinein : „ Ulrich, mach ' daß du wegkommst , deine „ Olle"
ist hinter dir her .

" In demselben Moment ging auch
schon die Tür auf ; mit wütendem Gesicht erschien Frau
.Ulrich plötzlich unter der fidelen Gesellschaft. Ohne ein
Wort zu sagen, zog sie sich einen Stiefel aus und stürzte
sich auf ihren Mann . Die beiden Kellnerinnen hatten in
der Vorahnung des kommeirden Unheils schleunigst die
Flucht ergriffen . Es entspinnt sich eine Prügelei , in wel¬
cher die nunmehr laut kreischende und schimpfende Frau U.
ihren Stiefel fortwährend auf den Kopf des Mannes nie¬
dersausen ließ . Schließlich wurde die Angeklagte wieder¬
holt aufgefordert , d,as Lokal zu verlassen . Als Antwort
erhielten der Lokalinhaber und dessen Ehefrau eine Flut
gemeinster Schimpfworte . Die Folge war die jetzige An¬
klage wegen Beleidigung und Hausfriedensbruch . Das
Schöffengericht hatte auf 40 Mark Geldstrafe erkannt .
Auf die eingelegte Berufung erkannte die Strafkammer
bezüglich jdes Hausfriedensbruchs auf Freisprechung , we¬
gen der Beleidigungen auf 10 Mark Geldstrafe .

Leipzig, 19 . Jan . Das Reichsgericht hob das Ur¬
teil des Oberlandesgerichts München auf, wodurch das
Urteil 'des Landgerichts München bestätigt wird , nach
welchem die Witwe des Professors Lenb ach - München
auf die Klage der von ihm geschiedenen ersten Frau Len-
bachs, der jetzigen Frau Professor Schweninger - Groß -

! lichterfelde, die aus ihrer ersten Ehe stammende vierzehn¬
jährige Tochter Marion he raugeben sollte. Der
Zivilsenat des Reichsgerichts wies die Klage ab .

Ratibor , 19 . Jan. Die hiesige Strafkammer
verhandelte heute gegen den Stationsviätar Strauß in
Czernitz und den Zugführer Fuchs di : aageklagt sind , das
am 30 . Sept. v . I . auf dem Bahnhof Czernitz vorgekom¬
mene Eisenbahnunglück verschuldet zu haben . Es
fuhr damals ein Personenzug auf einen Prellblock auf und
stürzte die Böschung hinab, wodurch 2 Beamte getötet und
eine Anzahl Personen verletzt wurden . Strauß wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt , Fuchs fretge -
sprochen.

Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart , 19 . Jan . Spielplan der königl. Hof¬

theater . Jntertmstheater : Sonntag , 21 . Jan. (8 . 8 .)
Amelia . Montag, 22 . Jan. ( 4 . 8 ) Neu einstudiert : Die
zärtlichen Verwandten. Zum 1 . Mal : Umsonst. Posse in
einem Akt von Nestroy. Dienstag , 23 . Jan . (ü . 7) Die
Kreuzelschretber. Mittwoch, 24 . Jan . zu ermäßigten Preisen :
Maria (Metz) . Donnerstag, 2b . Jan . ( 6 . 8) Die Abreise.
Nach alten Weisen . Zum 1 . Mal : Flauto Solo . Musika¬
lisches Lustspiel in einem Akt von d ' Albert. Freitag, 26.
Jan . (4.. 1 ) Sizilian . Bauernehre Pagliazzt. (Reudörffer,
Schätzle) . Samstag , 27 . Jan . (6 1 ) Die Gräfin von Ar¬
magnac . Sonntag , 28 . Jan ., Nachmittags zu Einheits¬
preisen : Der G'wtffenSwurm. Abends : Mozart -Cyklus I :
Die Entführung aus dem Serail . Montag, 29 . Jan . ( 4 . 2)
Alt- Heidelberg . — Königl Wilhelmatheater : Sonntag , 21 .
Jan. : Das große Geheimnis . Dienstag , SS . Jan. : XII .
Abonnementsvorstellung : Da» große Geheimnis . Sonntag ,
28. Jan. : Zum ersten Mal : Der Herr Senator, Lustspiel
in 3 Akten von F. von Schönthan und G. Kadelburg.

vermischtes .
Bismarck-Erinnerungen .

Man schreibt der Fr . Ztg . aus Wiesbaden v .

14 . Jan . : Auf dem gestrigen Festabend der Wiesbadener
Abteilung des Allgemeinen deutschen Schulvereins gab
Generalmajor z. D . v . Kloeden , der in den 70er Jah¬
ren öfter im engeren Kreise Gast der Familie Bismarck
gewesen war , eine Reihe anekdotischer Bismarck - Er¬
innerungen zum Besten, von denen hier einiges wie¬
derholt sei :

Im März 1876 hatte der Erzähler , damals junger
Offizier im 1 . Garde -Alexander -Regiment , den Auftrag
erholten , aus den Mannschaften des Regiments für Bis¬
marck einen Diener auszusuchen. Die dabei zu berücksich¬
tigenden Wünsche der Familie schimen von dem vorherge¬
gangenen Kullmann ' schen Attentat mit Weinflnßt . Kloe¬
den präsentierte dem Kanzler einen langen Niedersachsen
mit dem Familiennamen Paul und dem Vornamen Jo¬
hann . „ Der reine Jean Paul ", meinte Bismarck
zu dem Einführer gewandt, „ hoffentlich kein
Schriftgelehrter ; davon habe ich genug .

" Es
folgten nun verschiedene Fragen , schließlich auch wie bei¬
läufig :

„ Sie sind evangelisch ?"
Jean Paul antwortete zögernd : „ Nein .

"
Bit einem Blick des Einverständnisses wandte sich

der Fürst zu dem Offizier : „ Also katholisch ?"
„Nein , Durchlaucht, " antwortete Paul , „ Menno¬

nit " .
„ Also keins von beiden," bemerkte Bismarck .
Paul wurde vom Herbst ab engagiert und entsprach

auch den Erwartungen . Nach etwa einem halben Jahr
erwachte jedoch sein sektirischer Eifer , und er machte Be¬
kehrungsversuche am Reichskanzler, obendrein früh
morgens zwischen 3 und 4 Uhr, wenn Bismarck „ adatßu
von der Arbeit "

sich zur Ruhe begeben wollte, die er
seiner Nervosität wegen vorher nicht finden konnte. Zur
Abwehr der Bekehrungsversuche soll der Kanzler Stiefel¬
zieher, Pantoffeln und ähnliche Wurfgeschosse angewendct
haben . Schließlich mußte Jean Paul entlassen werden.

*

Unter den mannigfaltigen Geburtstagsgeschenken für
Bismarck befand sich auch ein Leierkasten, der als erste
Melodie : „ Ueb ' immer Treu und Redlichkeit "
spielte. Bismarck meinte später am Abend : „Wäre der
Leierkasten nicht ein Geschenk für mich, so hätte ich ihn
meinem Kollegen Gortschakow schicken mögen ; der
kann die Mahnung des Liedes noch besser gebrauchen als
ich .

"
*

Bismarck war Fürst geworden . Eines Abends kam
die Rede auf die Beschaffung besserer Wagen und Pferde ,
wovon Bismarck nicht viel wissen wollte . Sein Schwa¬
ger Arnim neckte :

„ Ja , aber als Fürst mußt Du doch mehr auf Dich
halten !"

Da packte Bismarck aus : „ Ich habe mich nicht
zum Fürsten gemacht. Ich muß Haushalten , damit für
meine Kinder einmal etwas abfällt . Meine Einkünfte
sind keineswegs fürstlich. Bälle und solchen Unsinn gebe
ich nicht. Aber jeden Tag habe ich Gäste zu Tisch . Das
ist mir eine Ehre und Freude , und das Jahr über summiert
sich schließlich auch das zusammen . Im übrigen sehe ich
nicht ein, weshalb ich jetzt vornehmer sein soll als vorher .
Da fällt mir übrigens dieGeschichtebeiPrinzKarl
ein, die mir am Tag meiner Ernennung zum Fürsten pas¬
sierte . Ich war schon längere Zeit vorher zu diesem
Tag zum Prinzen geladen . Wenn ich auch schon die Hof¬
feste nach Möglichkeit meide, so wollte ich mit meinem
vis -a-vis (der Prinz wohnte dem Fürsten gegenüber) doch
eine Ausnahme machen, zumal ich der Prinzessin zu ih¬
rem auf diesen Tag fallenden Geburtstag zu gratulie¬
ren beabsichtigte. Als ich die Treppe im inneren Palais
Hinaufstieg, stand oben der Prinz mit ausgebreiteten Ar¬
men zu meinem Empfang bereit und rief mir zu :

„Nun , wie kommen Sie sich denn als Fürst vor ?"
„ Königliche Hohei t, " antwortete ich , „ gerade

so anständig wie vorher . Ich bin mir als Herr
von Bismarck schon immer ganz anständig vorgekommen
und Hoffe es auch ferner zu bleiben .

"
Den Prinzen verdroß diese Antwort sichtlich . Er

machte kurz Kehrt, worauf ich von der Prinzessin begrüßt
wurde . Nach einer Viertelstunde verließ ich das Palais .
Mein alter Herr , d er Kaiser , dem man meine ekkronttzris
hinterbracht hatte , hat herzlich darüber gelacht !"

Kandel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 80 . Jan . Lebensmittelpreise . Ochsenfleisch

SO Psg ., Rindfleisch I . Qual. 70 Pfg. , 2 . Qual. 65 Psg., Kalbfleisch
I . Qual. 80 Pfg ., 2 . Qual. 7S Pfg , Schweinefleisch 85 Pfg., Ham¬
melfleisch l . Qual. 6v Pfg. , 2 . Qual. 63 Pfg . per ' /> kx . —
Wildpret uud Geflügel , 1 Rehschlegcl 3—5 Mk., 1 Rehziemer
8—7 M. . 1 Hase 8.20- 8 50 M.. 1 Gans 4- 6 M ., l Ente 8 .—2 50
M. . 1 Huhu 1 .50- 1 .80 M.. 1 Taube 40 - 50 Pfg . — Flußfische .
Rotaugen 45 Pfg ., Barben 70 Pfg . Schuppfische 80—70 Pfg . , Kar¬
pfen SO Psg . Aal 1 .50- 160 Pfg . per ' /, k« . Seefische . Schell¬
fische 35 Pfg ., Kabliau 30 Pfg . , Seeal 30 Pf, , Seelachs 8b Pfg .,
MeerlanS 25 Pfg . , grüne Heringe 30 Pfg . p,r V» kg - — Ge¬
müse . Winterkohl 12 — 20 Pfg ., Rosenkohl 15—22 Pfg . , Blaukraut
15 - 20 Pfg . , Blumeukohl 20—40 Psg. per Stück. Viktualieu . Erbsen
20- 24 Psg ., Linsen 26- 30 Pfg , Bohneu 20- 24 Pfg ., Kartoffeln
4—5 Psg . per '/» kz . Ul frische Eier 75 Pfg ., 10 Kalkeier 70 Pfg.' /» kx süße Butter 1 .26— 1 .80 M . , kg saure Butter 1 .10- 1 .15 M.

Stuttgart , 10 Jan . Schlachtvtehmarkt. Zugetrteven. Ochs »»
27 Farren (Bullen ) I4 ->, Kalbeln, Kühe (Schmalvieh ) 19«, Kälte'
497 , Schweine 847 . Berkauft : Ochsen 27, Farren (Bullen ) US
Kaken, Kühe (Schmalvieh ) 112 . Kälber 4S7, Schweine 575. Unver¬
kauft : Ochsen — , Farren (Bullen ) 87, Kalbel«, Kühe (Schmalviet )
4«, Kälber — Schweine 72. Erlös au» ' /» Kil . Schlachtgewicht :
1) Ochsen: : 1 . Qualität, auSgemästete von 78 btt 78 Pfg , 2 . QuaÜ .
tät . fleischige und ältere von 00 bi» co Pfg. ; 2) Bullen : 1 . Quav-
tät, vollflerschige von «6 bi» 67 Pfg ., L. Qualität, Ater , und we¬
niger fleischige von 64 bis 66 Pfg . ; 8 ) Stiere und Juaendriuber ;
1 . Qualität, auSgemästete von 7 » bis 7« Pfg , 2 . Qualitm. fleischige
von 72 bi» 74 Psg. ; 8 . Qualität geringere von 70 bi» 71 Pfg . ;
4) Kühe : 1 . QuaQ junge gemästete von 00 bi» Pfg. , 2 Qual,, ältere
60 bi» 64 Pfg . , 8. Qual , geringere 44 bi» 52 Pfg -, 5) Kälber :
1 Onal . beste Saugkälber von 86 bi» 89 Pfg , 2. QuaQ gute von
83 bi» «5 Pfg ., 8. Qual., geringe von 76 bis « i Pfg . ; 6) Schweine
1 . Qual., junge fleischige von 76 bi 77 Pfg , 2 Qual., schwere fette
75 bi» 76 Pfg , 8. Qual , geringere ( Janen) von «9 —71Pfp .
Hs6. Bei bem Rindvieh ist die Notiz nach Fleischgewicht d. h. graib» ,
frei, bei den Kälber« gelte« al» Schlachtgewicht 6« Prozent de»
Lebendgewicht, bei den Schafen werden Kopf, Zunge , Herz , Milz.
Nieren und Nierensett mitgewogen, bei den Schweinen werden Nie- ^
ren und Nierenfett mitgewogeu ; 8 Proz. de» Gewicht» gehen zu Sun»
sten de» Käufer» ab. — Verlauf des Markt«» : mäßig belebt .
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GtmrbeSlmch-Thronik der Stadt Wildbad
Geburten.

s . Jan . Gauß, Christian Adam, Holzhauer in Nonnen -
miß, 1 Tochter.

4. Jan . Heselschwerdt , Karl Jakob , Holzhauer in Sprol¬
lenhaus, 1 Sohn.

4 Jan. Wacker, Karl Wilhelm, Fabrikarbeiter hier,
1 Tochter.

7, Jan . Schmid, Wilhelm Friedrich, Steinhauermstr . hier,
1 Tochter.

8. Jan. Häberlin , August Hermann , Schullehrer in
Sprollenhaus, 1 Tochter .

10. Jan. Günthner , Johann Jakob , Taglöhner in
Sprollenhaus, 1 Sohn.

11 . Jan. Braun, Johann Friedrich, Holzhauer in Sprol-
lenmühle, 1 Sohn.

1 K . Jan . Krumm, Wilhelm Adolf, Taglöhner hier 1 T .
Aufgebote.

s . Jan . Gchlütek , Wilhelm Friedrich, Schlosser hier und
Karle, Helene Wilhelmine hier.

18. Jan . Diemer, Wilhelm , Kaufmann in Pforzheim und
Roth , Anna , Pforzheim .

18. Jan . Girrbach, Gustav, Hausdiener in Pforzheim und
Klink , Anna Marie, in Winden.

Gestorbene.
31 . Dez. Saur , Karl Friedrich, Sohn des Malers Karl

Franz Sauer hier, 18 Tage alt.
3. Jan . Keller, Christine geb. Mössinger, Ehefrau des

Holzhauers Georg August Keller in Sprollen¬
haus , 54 Jahre alt.

14. Jan . Vechtle , Martha Friderike, Tochter des Bäcker¬
meisters Eugen Theodor Bechtle hier, 1 Jahr
3 Monate alt.

Letzte Nachrichten .

Berlin , SO. Jan. Aus Swinemünde meldet das
Berl Tgbl : In einer gestern von den hiesigen Militärver¬
einen emberufenen Versammlung erklärten von SO Hafen¬
arbeitern 44 ihren Austritt aus dem sozialdemokratischen
Hafenarbeiter -Zweigverband und zogen es vor, Mitglied
ihrer Militärvereine zu bleiben .

Algeeiras , 20 . Jan . Der zur Vorbereitung von
Vorschlägen betr . die Unterdrückung des Waffenschmuggels
eingesetzte Ausschuß setzte in angestrengter Arbeit seine Be¬
ratungen fort , um der Vollversammlung der Konferenz am
Montag Vorschläge unterbreiten zu können .

London , 20 . Jan . Nach weiteren Meldungen ge¬
wannen die Liberalen heute 11 Sitze, die Unionisten 5 .
Der Gewinn der Liberalen stellt sich daher bis jetzt auf
138, der der Unionisten auf 8 Sitze.

Washington , 20 . Jan . Mit den 3 französischen
Kriegsschiffen , die sich gegenwärtig unweit der venezolanischen
Küste befinden , sollen 2 weitere französische Kriegsschiffe
vereinigt werden, sobald diese von Europa eintreffen
können . Die Schwierigkeit der Lage hat sich vergrößert
infolge der Meldungen über die kühne Haltung des Präsi¬
denten Castro gegenüber dem Gesandten der Vereinigten
Staaten.

Druck und Verlag der Bernh . Hofmann 'scben Buckdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt daselbst .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittag » .
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Sehr tr»ck««

Schö«

Berttnderlich

Regen

Stürmisch

Die

Lehrlings -^ rükttttg
in Schulfächern findet in diesem Jahr in Wildbad Mitte März
statt. Anmeldungen zu derselben sind noch in diesem Monut zu richen
an den Vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule Wildbad .

Diejenigen Lehrlinge von Calmbach , welche sich im März
dieser Prüfung unterziehen wollen , werden aufgefordert, sich gleichfalls
an obiger Stelle zu melden , da dem Erscheinen bei der Prüfung eine
Anmeldung zu derselben vorausgegangen fein muß.

Wildbad , 18 . Jan. 1906 .
Der Gewerbeschulrat .

empfiehlt :
Jacketts, Enpes ,

in Astrachan und Tuch für Erwachsene und Kinder
Kostümröcke, alles in neuester Facon ,

ferner
Damen - und Mnder -wäsche,
Unterröcke, wollene Strümpfe , Handschuhe ,

Mützen , Hauben , Schürzen , Gürtel ,
Ballshawl , Spitzenkragen u. Kragengarnituren .

Große Auswahl in echten
Schwetzerflickrrkien, Valkncieiik-Spitzfn

unk Einsätzen ,
sowie verschiedene Wetze

von Mk. 2 .50 an .
Blonsensamt in versch . Färb. , Ausputzartikel f . Tamenkleid'

Hroße Geld-Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaufonds in Steinbach , OA . Schw . Hall.Da» Los 1 Mk . Hauptgewinn 15000 Mk . Ziehung 6 . Febr . 1906 .

Große Stuttgarter

lKslö- « . ^ feröe-Lsttttie
Ziehung 26 u. 27 . April 1906 . Das Los 2 Mk. Hauptgew . 40000 Mk.

ttroWtz
zu Gunsten des Sängerhauses zu Straßburg i . E.

Lose Mk. 3 .30 Hauptgew . 80000 Mk. Ziehungsanfang 7 . Febr . 1906 .
10 . Präunen -Kollekte zum Ausbau des

Rünslor « in Ulm
Da- Los 3 Mk . Ziehung 13 ., 14. und 15 . März. Hauptgew . 50000 Mk .

. Hier zu haben bei

Ule IHttluuberr
hauptsächlich blaue und schwarze,
kauft jederzeit zu höchsten Preisen .

Man verlange Preisliste .
Julius Mohr jr., Ulm a . Donau.

bestehend in 2 Zimmer und Zube¬
hör, wird auf 1 . April zu mieten
gesucht. Von wem , sagt die Exped.
ds . Bl . s288

Eine kleine

mit Zubehör zu mieten gesucht sofort
oder später Offerten unter K . Z .
280 NN di? Exn ?d , d Bl . erbeten

El »
ist für die kommende Saison zu
»nwielen . Von wem , sagt die
Expedition ds . Bl . _ (285

Selbstgefertigte

in jeder Größe und Farbe
empfiehlt E . Hagenlocher

Sattlermeister .

dreier! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und

Xanaritzn- u. VoKtzlLÜiMöi --

Zu der am

Sonntag den 28 . Januar
abends von V Uhr ab

im Gasthaus zur Eisenbahn
stau findenden

H )6N(lHll 1tzI lmIlunS
w !t Or» b <mverlo 8unA

sind die verehrt . Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen freund-
lichst eingeladen.

Der Borstand .
Nk . : Ehrengaben zur Verlosung werden von den Vorstands ,und Lusschußmitgliedern, sowie im „ Gasthaus z . Eisenbahn" in Emp-

fang genommen .

DiMsaH «« aller "Art
fertigt die Brchdrrickerci Berich . Hofmav «.

.
Stiefeln

W / W empfiehlt in
H ^ großer Aus -
8 j wähl. Ferner
U :, rmpfehle prima

L Schuh - und
Lederfett Carl Rath , Gerber

Empfehle mein großes Lager in

^ > c^ s kH) sbPk von 10 Pf . an
Krclwntten

für Nmlege - und Stehkragen von
40 Pfg . an, sowie in

ll . öl»
per Meter von 40 Pfg . an .

V0I2.
Empfehle meine vorzüglichen

Jagd - und
Faotafie-Wrfte«

Sewaters
und

Kncrbenrv st2n
Dam, ' ,! Wsstkn

in großem Sortiment
und allen Preislagen neu

emgetroffen.
Ebenso sämtliche

Gvicotcrgen
als

Hemden, Jacken, Beinkleider
gewoben und gestrickt.

Ntt. : Um nieinen Umsatz zu steigern , gebe bei Barzahlung
von der vollen Mark 5 Proz . Rabatt , sogar auch auf die nach
meiner Musterkollektion (Hanke L Kurz , Stuttgart ) gewählten Damen»
leider flösse — Einige sogenannte Markt -Artikel bleiben vom Rabatt»

satz ausgeschlossen . -

» WWW

Empfehle zu billigstem Tagespreis

stets frische und verschiedene Sorten

Adolf WfurneritHcrf.

L -Ul.
Mot-MMNS

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter da ? Liter von 35 Pfg . an .

Ferner empfehle

sowie diverse

t ! ÄM88ler -
Weinhandlung .

Prima

empfiehlt per Pfund 20 Pf .
Karl Rath .

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

killt« tzi»? »d,,«,«»»»» »»» ,

Kat jsüormann übrig,
um sied oinon kostbar«
Svbatr für all« 2«itsn r»
» rworkon , sor sin Svkmuvk
für som iloim ist unü «in»
unorsotiöpfiisdsyusli« 4«
kolsbrung sowie Untsr

Haltung bietet .
Aan bvnutr» untensteden
ssn Ssrteiisvkein, um si«

ailornouost « 8. luflag«
60 » berühmten Krossen
Kioxor« Konvorsations -

l-sxikon gsiiefert ru
erhalten, liasaii«» menroh
livkv Vfissvn vom stnfanf
6«r Welt bi» rum bovtig «

läge umfasst.
l-ouisZvhnoiüerLl;».

öorlin 8 -, Aoritr-81r. 8

ö68t6jj8etl6M . ^ i-I- äis » Ii ° ,usn . «t«
^ 6 . von Arossew R 01 >l r-s8tions -I.6xikori AeZen wovEede ksteiirkidttivL von S Llk. 1' ior'spro krssdtbsnä mit SoMpsknitt , 2 AK . (okns Rex,I) , -kvvoukomplett 20 Lnnäs er-odeinsn . Isd ^erpüiskts micb , , »vd Lwp.äsrk «n6iii>x mit 6en monstlivden N»t.n ? u k - l-innsnunä6 >ss«IbM äes Naukpreises krsvko

Rixentom -^ -kt 6er Iiek«ri>6pn lssirm» so 6en v° >Lsväeii u° 6 6ere ° Volnisitr »I « LrWIIuiixsort erkki ns i«k »v .Orb u 6trs .vvy : Hsma n . 6t » pa :

Die Wnfferheilanftalt Pforzheim
Bleichftratze S1— Telefon llttl

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens V bis abends 8 Uhr,

an gewöhnt. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —12 Uhr.
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser -Behandlnng
(Halbbäder , Abreibungen, Packungen, Güsse re .) , schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht-Bäder , Massagen, Dampfbäder , Kohlen»
säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Vibrationsmasfage , Licht- und
Dampfbäder f . einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

ein medieo -mech. orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hause .
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